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Der Wettbewerb zur Erhaltung v on Grinzing .
Der Bau der Wiener Böhenstras se hat eine Reihe seit längerer

Zeit erörterter wichtiger vra gen städtebaulicher una verkehrstechnischer
Natur nunmehr in den Vordergrund gestellt,So hat man sich schon lange
besorgt gefragt , was den mit den entzückenden,den Wienern und aen Frem¬
den so ans Herz gewachsenen Wo inhauerorten geschehen werde , wann die Not¬

wendigkeit von Umbauten der häufig schon rocht alten Häuser © intritt . Zu
dieser wohl begründeten Sorge fügte die Entwicklung dos modernen Verkeh¬

res eine neue hinzu , von acr n Lösung sogar Loben und Gesundheit der Be¬

völkerung abhängen können . Eine Haupt sorge gilt dem Ortskerno von Grin¬

zing . Gut gemeinte,doch mohrrach unzutreffendo Acussc -rungon haben in der

Ocffontlichkoit eine gewisse Verwirrung herbeigeführt,dio cs notwendig
erscheinen lässt , darauf zu verweisen , dass zum Beispiel dio Erhaltung
des Ortsbildos von Grinzing vor allem dann gefährdet wäre , wenn nichts

geschähe , das heisst , wenn die bisherigen Bestimmungen für die Verbauung
von Grinzing und so weiter ni cht abgeändert würden.

Heute ist die Rechtslage so , dass nach den geltenden Vorschrif¬

ten , die in weit zurückliegender Zeit erlassen wurden , im Falle von Um¬

bauten und dergleichen die schönsten Grinzinger Häuser durch die vor-

geschricbene Baulinic zerstört würden,DicBaubehörde ist an diese Vor¬

schriften gebunden und könnte auf diese sich berufene Baubegchron Privater

nicht einfach ablchncn . Um hier Abhilfo zu schaffen und zunächst Grinzing

auch in Zukunft zu schützen , wuroe von der Stadtverwaltung der Entwurf

eines neuen Regulierung splanos ausgoarboitot . Auf Wunsch des Bürgermeisters

wurde ausserdem zur Uoberprüfung dieses amtlichen Entwurfes ein allgemei¬

ner Idoonwottboworb ausgeschrieben , wie das Ortsbild von Grinzing am

besten erhalten bleiben und den Vorkohrsnotwcndigkciton dio unentbehrliche

Rücksicht getragen worden könnte , Dio cingclaufoncn Arbeiten werden der¬

zeit einem Studium unterzogen,Bürgermeister Richard Schmitz hat zur Er¬

mittlung des Urteiles über die eingelangten Wettbewerbsentwürfe einen neu *,

artigen Weg angeordnet,der darin besteht , dass ausser dem aus Baufachleu¬

ten zusammengesetzten Preisgericht auch Persönlichkeiten,deren echtes Wie¬

ner tum bekannt i st,Gele goa heit gegeben wird , Stellung zu nehmen . Schon

durch diese Verfügung allein ist Gewähr geboten , dass grundstürzende Ver¬

änderungen im OrtsCharakter von vornherein verhindert werden sollen.

Dieser Vorgang wird nicht nur die Bewohner Grinzings,sondern

alle Wiener im weitesten Masse beruhigen und befriedigen,denn sic schon

hierin deutlich , dass das alte Grinzing in der Ursprünglichkeit möglichst

unberührt bleiben soll . Im übrigen wird die Oof font lichkoit Gologcnh - . it ha¬

ben , in kürzester Zeit die von den Teilnehmern am Wettbewerb oingcroichter

Entwürfe besichtig - n zu können,Sehen jetzt aber sei betont , dass die

Stadtverwaltung nicht gebunden ist , einen Entwurf zur Gänze dem amtlichen

Regulierung ? ontwurf zugrundezulog on, * ass vielmehr die Möglichkeit be¬

steht , verschiedene gute Id . cn zusurnrm . nzufassen . Schliesslich sei noch

einmal ausdrücklich bemerkt , dass die Veranstaltung des Wettbewerbes ja

nicht den Umbau Grinzings beabsichtigt , sondern im Gegenteil nur Beiträge

zu den Grundla gen zu liefern hat,nach denen bei einem « llfällig notwendi¬

gen oder beabsichtigten Umbau eines Grinzinger Hauses oder ei r irn Intore

se der Bevölkerung unvermeidlichen Verkehrsregelung die Behörden sich zu

richten haben worden.
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